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Damen Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV)

SB Versbach : VfL Mönchberg 
Samstag, 28.10.2023, 16:00 Uhr

1:9-Niederlage für den VfL Mönchberg beim SB Versbach

Im Spiel der Damen Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) traf der SB Versbach am Samstag,
den 28. Oktober im 1. Saisonspiel auf den VfL Mönchberg. Die Gastgeberinnen behielten bei ihrem
9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:10 zeigt, wie klar es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Stäblein, Heer und Bussmann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Baumann / Stäblein Thamsen /
Bohn in fünf Sätzen. Heer / Bussmann gelang es, Pangratz / Wolz im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nur
einen Satz verlor Alexandra Heer bei ihrem Sieg gegen Anke Pangratz und holte somit einen Punkt
für ihre Mannschaft. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Daniela Baumann über die 1:3-Niederlage gegen Christina Thamsen hinweggetröstet werden
musste. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Passende spielerische Mittel hatte Katja Bussmann indes letztlich parat, um
sich gegen Jessica Wolz durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Zwar brachte Nadja Bohn Silvia Stäblein phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Silvia Stäblein mit 3:1 durch. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des SB Versbach
und des VfL Mönchberg. Alexandra Heer holte daraufhin mit einem 11:4, 11:4, 9:11, 11:5 gegen
Christina Thamsen einen Punkt für ihr Team. Damit war bereits der sechste und siegbringende
Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Daniela
Baumann gegen Anke Pangratz dann besser ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Eher wenig Gegenwehr bekam Katja Bussmann beim 11:3, 11:5, 11:6 von
Nadja Bohn. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 8:1. Auf dem falschen Fuß
erwischte Silvia Stäblein ihre Gegnerin Jessica Wolz beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust.
Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SB Versbach nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen die SpVgg Greuther Fürth am 04.11.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des VfL Mönchberg wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 11.11.2023 gegen
die SpVgg Greuther Fürth erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SB Versbach

Doppel: Baumann / Stäblein 1:0, Heer / Bussmann 1:0 
Einzel: A. Heer 2:0, D. Baumann 1:1, K. Bussmann 2:0, S. Stäblein 2:0 

 VfL Mönchberg
Doppel: Thamsen / Bohn 0:1, Pangratz / Wolz 0:1 
Einzel: C. Thamsen 1:1, A. Pangratz 0:2, N. Bohn 0:2, J. Wolz 0:2


